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ZchresimA MZ-4S
vorgelegt von? Vorstand des Museumsvereins.

Der Grund, warum in dieser Zeitspanne nicht jedes Jahr ein Bericht
und Jahrheft herausgegeben wurde, liegt auf der Hand; es waren bis
194Z Kriegsjahre. Wenn auch unser Land, Gott sei Lob und Dank, voni
Krieg nicht heimgesucht wurde, so spürten wir dach recht deutlich einzelne
Folgen desselben. Unsere Söhne, Brüder und Bäter standen immer
wieder im Aktivdienst an der Grenze, und die Daheimgebliebenen waren
durch den Mehranbau und andere kriegsbedingte Arbeiten stark über-
lastet. Wir hoffen deshalb, unsere Mitglieder werden uns entschuldigen,
daß die gewohnten Jahrhefte ausblieben. Wir sind ihnen ausrichtig
dankbar, daß sie trotzdem dem Berein Treue gehalten haben und hoffen
zuversichtlich, daß wir ihnen in Zukunft wieder alljährlich ein Heft samt
Bericht über unsere Tätigkeit werden vorlegen können.

In der Zeit seit 1940 haben wir einige Vorstandsmitglieder, die
sich als Mitbegründer um den Verein verdient gemacht haben, verloren.
Vom Hinschied des bisherigen Präsidenten Dir. Johann Bader, Regensberg,

haben wir seinerzeit in den Lokalblättern berichtet, möchten aber
nicht unterlassen, seiner in Bezug auf seine langjährigen Bemühungen
um das Zustandekommen des Unterländer Ortsmuseums nochmals dankbar

zu gedenken. Wir haben auf sein Grab einen Kranz niedergelegt.
Der Verstorbene wird in unseren Annalen unvergessen bleiben.

Ein weiterer empfindlicher Verlust traf unseren Verein durch den
Tod von Gemeindeammann Henri Schärer in Oberweningen. Er
war es, der mit seinem Bruder Emil aus dem reichen, alten Hausrat
der bäuerlichen Vorfahren eine ganze Menge zum Teil sehr wertvoller
Haushaltgegenstünde, Möbel, Münzen und alter Akten den Grundstock
und zugleich den einzig schönen alten Speicher zur Verfügung stellte.
Die beiden Brüder haben all die Jahre her das Museum väterlich treu
überwacht und dafür ungezählte Stunden selbstlos geopfert.

Als Nachfolger für den verstorbenen Präsidenten wurde H. Plüer,
a. Dir., Regensberg, gewählt. Der Vorstand erfuhr eine Erweiterung
durch die Wahl von Lehrer Heinrich Hedinger, Zürich, Hermann Wirth
in Bülach und Kantonsrat E. Schäfer in Dielsdorf. Die beiden
Erstgenannten haben sich durch ihre geschichtlichen Beiträge seit Jahren
ein Verdienst erworben und Kantonsrat Schäfer wird uns willkommene
Dienste leisten, sobald wir so weit sein werden, das Ortsmuseum, wie
wir bereits schon früher angedeutet haben, im beidseitigen Interesse,
nach Regensberg zu verlegen. H. Plüer.
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